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Wir brauchen Ihr Feedback!
Eine Homepage bleibt ja immer eine 
Dauerbaustelle. Auch unsere Seite 
www.die-deutsche-buehne.de soll weiter-
entwickelt werden. Nachdem wir bereits  
den Logenplatz für alle Leser frei zu- 
gänglich gemacht haben und man dort  
auf unser Premierenportal (http://logenplatz.
die-deutsche-buehne.de/premieren/suchen) 
und eine Archivsuche (www.die-deutsche-
buehne.de/Archivsuche) zugreifen kann, 
wollen wir nun auch die Übersicht der 
Kritiken umgestalten. 

Dafür brauchen wir Sie! Was stört Sie 
daran – oder allgemein an unserer derzei- 
tigen Homepage? Was ist nützlich, 
was umständlich, was überflüssig oder 
besonders attraktiv? Schreiben Sie uns an 
kolter@die-deutsche-buehne.de. 
An die ersten zehn konstruktiven Kommen-
tare geht je ein Dreimonats-Abo der DEUT-
SCHEN BÜHNE. Wir danken schon jetzt für 
Ihre Mithilfe!    Ulrike Kolter
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Bühnenwelt
Selbstporträt: Der Schau-
spieler Yasin El Harrouk spielt 
zurzeit den Othello am Theater 
Münster. Im Selbstporträt 
erzählt er von der Entwicklung 
der Rolle und davon, was ihn  
als Schauspieler in der Inszenie-
rung bewegt.

Schwerpunkt
Der Zuschauer als Mitspieler Immer häufiger wird der 
Zuschauer zum Teilnehmer, beispielweise bei Computerspielfor-
maten. Was bedeutet das fürs Theater?

„Toxik“ von der 
Performancegruppe 
„machina eX“

DIE DEUTSCHE BÜHNE 12/2015

Korrektur
Im Septemberheft der DEUTSCHEN BÜHNE haben wir leider 
gleich zwei Fotos versehentlich mit einem falschen Fotocredit 
versehen: Die Rechte an dem Bild von Bettina Schültke und Peter 
Staatsmann aus Rottweil auf Seite 59 liegen bei Dr. Andreas 
Linsenmann (nicht bei Roland Zimmerer). Zudem stammt das 
Porträt von Brigitte Dethier auf Seite 110 von Tom Pingel (nicht 
von Jochen Quast). Wir bitten diese Fehler zu entschuldigen.
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Bei der großen selbständigen  

Stadt Hameln (rd. 56.000 Einwohner) 

ist die Stelle der/des 

Theaterdirektorin/Theaterdirektors

für das Theater Hameln zum 

01.05.2016 neu zu besetzen.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach  

dem Tarifvertrag NV Bühne. Die Stelle ist  

zunächst für fünf Jahre zu besetzen. Der  

detaillierte Text der Stellenausschreibung  

mit dem Aufgabenumfang und den 

Anforder ungen ist im Internet abrufbar: 

www.hameln.de/stellenausschreibungen 

Ihre Bewerbung mit den üblichen  

Unterlagen richten Sie bitte bis zum 

30.12.2015 an die Stadt Hameln 

– Personalabteilung – 

Rathausplatz 1, 31785 Hameln

Rattenfängerstadt

Hameln

Au!ührungen
Gegenüberstellung: Flüchtlingsdramen von Aischylos und 
Jelinek in Leipzig und Berlin

Yasin El Harrouk
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Tel. +49.40 55 55 38 10

Curt Goetz
In den dreissiger Jahren einer der meistge-

spielten deutschsprachigen Lustspielautoren 

(Haus in Montevideo, Dr. Prätorius,  

Hokuspokus und vieles mehr!).

Sämtliche Urheberrechte (Theater, Bücher, 

Filme) aus Altersgründen an Meistbietenden 

zu verkaufen.

Kontakt: Dr. Ernst Schmerschneider • 1010 Wien  

Rosenbursenstraße 8 • schmerschneider@rosenburse.at

Bei der Hessischen Landestheater Marburg GmbH ist 

ab dem 16. August 2018 die Stelle der/des 

ŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞŶĚĞŶ�/ŶƚĞŶĚĂŶƟŶͬ/ŶƚĞŶĚĂŶƚĞŶ�
neu zu besetzen.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird erwartet, dass  

sie über eine umfangreiche Theatererfahrung, idealerweise in  

den Bereichen Schauspiel, Kinder- und Jugendtheater, Regie  

und Theaterleitung verfügen.

Erwartet wird außerdem eine künstlerisch anspruchsvolle  

<ŽŶǌĞƉƟŽŶ͕�ĚŝĞ�ĚŝĞ�WƌŽĚƵŬƟŽŶƐďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�>ĂŶĚĞƐƚŚĞĂͲ
ƚĞƌƐ�ĞďĞŶƐŽ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁŝĞ�ĚŝĞ��ƌǁĂƌƚƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�WƵďůŝŬƵŵƐ�
einer Universitätsstadt, sowie der einladenden Gastspielorte.  

�ĞƐŽŶĚĞƌĞƐ��ƵŐĞŶŵĞƌŬ�ůĞŐĞŶ�ĚŝĞ�'ĞƐĞůůƐĐŚĂŌĞƌ�ĚĞƐ�,ĞƐƐŝƐĐŚĞŶ�
Landestheaters – das Land Hessen und die Universitätsstadt  

DĂƌďƵƌŐ�ʹ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�&ŽƌƞƺŚƌƵŶŐ�ƵŶĚ�ƋƵĂůŝƚĂƟǀĞ�tĞŝƚĞƌĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�
der Theaterangebote für Kinder, Jugendliche und Studierende. 

hŵ�ĚĞŶ��ŶƚĞŝů�ǀŽŶ�&ƌĂƵĞŶ�ŝŶ�&ƺŚƌƵŶŐƐƉŽƐŝƟŽŶĞŶ�ǌƵ�ĞƌŚƂŚĞŶ͕�
sind Bewerbungen von Frauen besonders erwünscht. Menschen 

mit Behinderungen werden bei gleicher Eignung bevorzugt 

eingestellt.

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen sind bis zum  

ϭϴ͘��ĞǌĞŵďĞƌ�ϮϬϭϱ�ĂŶ�^ƚĂĚƚƌćƟŶ�&ƌĂƵ��ƌ͘ �<ĞƌƐƟŶ�tĞŝŶďĂĐŚ͕�
ZĂƚŚĂƵƐ͕�ϯϱϬϯϳ�DĂƌďƵƌŐ͕ zu richten.
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